
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1904

13.7.1904 (No. 255)



Mittwoch IS . Juli .

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr. 14 (Telephonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf - : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . EHFH/ß
Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei. LvvTMIch

anverlaNgte Drucksachen und Sorrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Nmtlicher Teil.
^ eine Königliche Hoheit der Grokßerzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem im Dienste des
Kaiserlich deutschen Botschafters in Konstantinopel befind¬
lichen Anton Vogel aus Werbach die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der

ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Oldenburg und Seiner Majestät dem Sultan verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen und zwar : für das Ehren -

kreuz III - Klasse des Oldenburgischen Haus - und Ver¬
dienstordens und den Medjidie-Orden V . Klasse .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoq haben
unter dem 2 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Direktor
der Markgräflichen Domänenkanzlei der Bodenseefidei¬
kommisse , Regierungsrat Eduard Seldner , den Titel
Geheimer Regierungsrat zu verleihen.

? ei « e Königliche Hoheit der Großherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschlietzung vom 30.
v . M . gnädigst geruht , den Revisor Konrad Weis -
mann in Offenburg landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 . Juli d . I . gnädigst geruht ,

den Vorstand der Eifenbahn -Hauptwerkstätte , Baurat
Heinrich Kuttruff unter Belastung des Titels „Bau¬
rat " und unter Belastung in der Stellung als Vorstand
der Hauptwerkstätte,

den Zentralinspektor bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Oberbauinspektor Hermann Speer
unter Verleihung des Titels „Baurat " und

den Vorstand der Eisenbahnbauinspektion Gernsbach ,
Bahnbauinspektor Otto Hauger unter Verleihung des
Titels „ Baurat "

zu Kollegialmitgliedern der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 1 . Juli l . I . ernannt :

den Gerichtsschreiber Friedrich Wiegele zum Kanz¬
leisekretär beim Notariat Karlsruhe I ,

den > Aktuar Martin Herrmann beim Landgericht
Mannheim zum Erpediturassistenten daselbst ,
- den Aktuar Theodor Spohr beim Landgericht Karls¬
ruhe zum Regristraturassistenten und

den Aktuar Philipp Trunk beim Landgericht Karls¬
ruhe zum Erpediturassistenten daselbst ,

den Registrator Otto Hehn sowie
den Aktuar Adolf Frey beim Amtsgericht Freiburg

zu Gerichtsschreibern daselbst ,
den Aktuar Fridolin Landmann beim Amtsgericht

Lahr zum Registrator daselbst ,
den Aktuar Johann Vogt beim Amtsgericht Kehl zum

Registrator daselbst ,
den Aktuar August Rock beim Amtsgericht Mannheim

zum Gerichtsschreiberund
den Aktuar Ferdinand Kuntz beim Amtsgericht Mann¬

heim zum Registrator daselbst ,
den Aktuar Christian Gnädig beim Amtsgericht St .

Blasien zum Gerichtsschreiber daselbst und
den Aktuar Heinrich Hora dam beim Amtsgericht

Stockach zum Gerichtsschreiber daselbst .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 6 . Juli 1904 wurde Forstassessor Friedrich Iörger
in Oberweiler nach Kandern versetzt und dem Forstamt
daselbst als II . Beamter zugewiesen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 5 . Juli
1904 wurde dem Musiklehramtskandidaten August Haff¬
in e i st e r an der Realschule in Karlsruhe die etatmäßige
Amtsstelle eines Musiklehrers an dieser Anstalt über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 6 . Juli
1904 wurde Reallehrer Adolf So ine am Vorseminar
in Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft an das Vor¬
seminar in Heidelberg versetzt und mit der Leitung dieser
Anstalt betraut .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 7 . Juli
1904 wurden den Zeichenlehrerkandidaten Otto Frie¬
de ! an der Oberrealschule in Freiburg und Julius
Lauer an der Oberrealschule in Baden , etatmäßige
Amtsstellen als Zeichenlehrer, dem ersteren an der Ober¬
realschule in Konstanz , dem letzteren an der Oberreal¬
schule in Baden übertragen .

Nicht -Nmtlicher Teil.
Handelsvertragsverhandlungeil .

Ter Präsident des russischen Ministerkonseils , von
Witte , trifft heute in Norderney ein . Herr von
Witte ist bekanntlich auch nach seinem Ausscheiden aus
dem Finanzministerium vom Kaiser mit der Leitung der
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland betraut
worden , und beabsichtigt , mit den maßgebenden deutschen
Stellen persönliche Fühlung zu nehmen, um die bisher
abwechselnd in Berlin und St . Petersburg stattgehabten
Unterhandlungen weiterzuführen .

Zweimal bereits hatten die deutschen und die russischen
Unterhändler in St . Petersburg und Berlin Konferenzen
gehabt, es war ein positives Ergebnis nicht zu verzeichnen
gewesen , jetzt, nachdem die Russen die Initiative zur Wei¬
terführung der Verhandlungen ergriffen haben , glaubt
man annehmen zu dürfen , daß der Abschluß in Aus¬
sicht steht . Deutschland hat gewiß zu recht vielen Staa¬
ten bedeutsame Handelsbeziehungen. Von den Tarifver¬
tragsstaaten kommen aber Rußland und Oester¬
reich - Ungarn für uns am meisten in Betracht . Be¬
kanntlich war es anfangs der neunziger Jahre Oesterreich-
Ungarn , mit de mDeutschland zuerst zu einem Tarifver¬
träge gelangte . Als jetzt die Verhandlungen mit Rußland
sich in die Länge zogen und inzwischen die mit Oesterreich-
Ungarn ausgenommen wurden , glaubte man , daß sich,
trotzdem über die Vertragserneuerung zuerst mit Rußland
in die Verhandlung eingetreten war , der Vorgang vom
Anfänge der neunziger Jahre wiederholen würde . Das
würde , wenn die Wittesche Mission von einem positiven
Erfolge begleitet wäre , nunmehr nicht der Fall sein . In
Oesterreich -Ungarn empfinden dies auch schon einige Blät¬
ter und befürchten , daß namentlich in bezug auf die Ve¬
terinärkonvention , die ja kein integrierendes Moment
eines Handelsvertrags ist , und deshalb auch nicht unter
die Meistbegünstigung fällt , Rußland Vorteile erlangen
würde , die Oesterreich -Ungarn als dem in die zweite
Linie gedrängten Lande nicht zugestanden werden würden .
Wie die Sachlage tatsächlich sich gestalten wird , bleibt ab¬
zuwarten , jedenfalls haben die erwähnten österreichischen
Blätter nicht Unrecht , wenn sie den heimischen unerquick¬
lichen parlamentarischen Verhältnissen die Schuld an der
Verzögerung der Einleitung und Fortführung der Ver¬
handlungen mit Deutschland beimessen . Es ist anzu¬
nehmen , daß, wenn sich schon in einer nahen Zeit der
deutsch-russische Handelsvertrag auf einer neuen Basis
aufbauen ließe, doch nicht etwa gleich nach feinem Ab¬
schlüsse , wie dies verschiedentlich in der deutschen Presse
genieint wurde , der Reichstag zusammenberufen und ihm
der neue deutsch-russische, sowie die bereits abgeschlossenen
Verträge mit Italien und Belgien vorgelegt werden wür¬
den. Mit Rumänien steht Deutschland gegenwärtig in
Verhandlungen , die mit der Schweiz sollen demnächst ,
die mit Oesterreich -Ungarn in ein paar Monaten wieder
ausgenommen werden. Es darf als ziemlich wahrschein¬
lich angesehen werden, daß zunächst noch abgewartet wer¬
den wird , wie diese im Gange befindlichen oder wieder
aufzunehmenden Verhandlungen ablaufen werden . Man
will möglichst viele neue Verträge auf einmal an den
Reichstag zur Beratung und Beschlußfassung bringen .
Es liegt das ja auch im Interesse des deutschen Wirt¬
schaftslebens: denn je umfassender die erste Neuregelung
der Handelsbeziehungen zum Auslande ausfällt , umso
sicherer wird die Grundlage für die Geschäftskalkulatio¬
nen, und um so schneller werden die Uebergänge von den
alten zu den neuen Geschäftsverbindungen vollzogen. Es
ist aber selbstverständlich , daß sich Deutschland, wenn es
einen in Betracht kommenden Teil der neuen Verträge
mit anderen Staaten vollzogen haben sollte , nun nicht
dadurch, daß andere Staaten mit ihm nicht zu einer neuen
Einigung in absehbarer Zeit gelangen, von der Einbrin¬
gung der bereits abgeschlossenen Verträge an den Reichs¬
tag abhalten lassen würde.

(Telegramme.)
* Norderney, 12 . Juli . Staatssekretär Graf Posa -

dowsky ist heute früh hier eingetroffen.
* Norderney, 12 . Juli . Der Präsident des russischen

Ministerkomitees, von Witte , ist gegen mittag hier ein¬
getroffen . Er stattete alsbald nach seiner Ankunft dem
Reichskanzler Grafen von Bülow einen Besuch ab .
Um 1 Uhr fand im Frühstückszimmerdes Konversations¬
hauses ein Diner statt.

(Mit einer Laudtagsbeilage.)

Direkte Steuern in Elsaß -Lothringen .
Straßburg , 11 . Juli .

Das nunmehr abgeschlossene Etatsjahr 1903 ist das
erste Jahr , in welchem in Elsaß-Lothringen das neue
Steuersystem voll in Wirksamkeit war . Zum ersten
Mal traten für 1903 die Kapitalsteuer sowie die Lohn-
und Besoldungssteuer in Kraft , mit deren Einführung
die vor mehr als einem Jahrzehnt begonnenen und seit¬
dem mit großer Vorsicht durchgesetzte vollständige Reform
der direkten Steuern einen Abschluß erreicht hat . Die
Vergleichung mit dem Jahre 1902 , in welchem das alte
französische System teilweise noch , nämlich mit der Per¬
sonal- und Mobiliarsteuer , in Geltung war , ist daher von
einem besonderen Interesse .

Die Kapitalsteuer hat 1903 : 2042267 M . , die
Lohn - und Besoldungssteuer 1507088 M .
eingebracht, die beiden neuen Steuern also zusammen
3 549 355 M . Der Ertrag der in Wegfall gekommenen
Personal - und Mobiliar st euer belief sich 1902
auf 2 203 063 M . Demnach ergibt sich zwischen diesen
neuen und aufgehobenen Steuern ein Ueberschuß für
1903 von 1 346 292 M . Dem aber steht gegenüber eine
Ermäßigung bei der Grundsteuer stür 1903
von 893 413 M . — 1903 : 2 231 790 M . und 1902 :
3 125 203 M . — sowie bei der Gebäudesteuer von
324 745 M . — 1903 : 3 392 009 M . und 1902 :
3 716 754 M . — Der Mehrertrag für 1903 wird dadurch
auf 128 134 Mark herabgemindert . Bringt man dann
noch die Mehreinnahme für 1903 bei der Gewerbe¬
steuer mit 109051 M . — 1903 : 3 150648 M . und
1902 : 3 041 597 M . — und bei der Wandergewer -
beste » er mit 5135 M . — 1903 : 204651 M . und
1902 : 199 516 M . — in Rechnung , so stellt sich für 1903
im ganzen bei sämtlichen direkten Steuern eine
Mehreinnahme von 242 320 M . heraus . Die Ergebnisse
der Kapitalsteuer und der Lohn- und Besoldungssteuer
decken sich hiernach ungefähr mit den Beträgen der in
Wegfall gekommenen Personal - und Mibiliarsteuer , einer
stark veralteten , die unteren Klassen hart treffenden Kopf-
und Wohnungssteuer , sowie der vorgenommenen Herab¬
setzung der Grundsteuer und der Gebäudesteuer. Es wird
somit der bei jenen neuen Steuern verfolgte Zweck er¬
reicht , der dahin ging, nicht etwa höhere Einnahmen aus
neuen Steuern zu schaffen, als vielmehr eine gerechtere
Verteilung der Steuerlast vorzunehmen, insbesondere
zur Entlastung der wirtschaftlich Schwächeren . Berner-
kenswert ist dabei die starke Ermäßigung der Grundsteuer
um nahezu 900 000 M . , wodurch in Verbindung mit der
durchgeführten Neueinschätzung der unbebauten Grund¬
stücke der Landwirtschaft eine fühlbare Hilfe zu Teil ge¬
worden ist .

Die Wahlrechtsfrage in Bayern.
(Telegramm . )

* München, 12. Juli . Die Kammer der Abgeordneten
begann heute die vorläufige Beratung des Antrags
Hammerschmidt (lib .) auf Einführung der direk¬
ten Landtagswahl auf Grund eines Propor¬
tionalwahlsystems , sowie des Antrags Andrea
(lib . ) , die Staatsregierung möge die definitive Beratung
des Antrags Hammerschmidt noch im Laufe dieser Land¬
tagsperiode ermöglichen . Präsident Dr . Orterer erklärt ,
daß er unter Beobachtung der für diese Anträge geltenden
Verfassungsbestimmungen doch die Debatte im weitesten
Umfang zulasten werde . Abg . Hammerschmidt (lib .) be¬
gründet seinen Antrag und betont, daß schon seit dem
Jahre 1869 die Proportionalwahl wiederholt im Hause
empfohlen und daß 1897 auch ein Mehrheitsbeschluß der
Kammer der Abgeordneten zu gunsten dieses Systems
gefaßt worden sei . Redner schildert eingehend dieses
System als das gerechteste und legt alle Einzelheiten der
von ihm in der Form eines vollständigen Gesetzentwurfes
beantragten Verhältniswahl dar , welche sich durchweg
den in der Schweiz und in Belgien bewährten Grundsätzen
anschließe . Abg . Hammerschmidt begründet ferrwr auch
den Antrag Andreä , der im wesentlichen bezwecke , die Re¬
gierung um die Einberufung einer Nachsession zur endgül¬
tigen Beschlußfassung über ein neues Wahlgesetz zu ver¬
anlassen . Abg . Frank (Zentr .) macht gegen die endgül¬
tige Beratung des Antrags Hammerschmidt verfassungs¬
rechtliche Bedenken geltend. Tie Verfassung bestimmt,
daß Gegenstände , worüber beide Kammern des Landtags



sich nicht einigten , in derselben Sitzungsperiode nicht ver¬
handelt werden dürfen . Nach der bisherigen Interpreta¬
tion dieser Bestimmung durch die Kammer der Abgeord¬
neten und nach früheren Ausführungen gerade von libe¬
ralen Parteiführern sei auch im vorliegenden Falle die
endgültige Beratung des Antrags Hammerfchmidt nicht
zulässig. Nachdem das Proportionalwahlsystem doch auch
bei Beratung des jüngst abgelehnten Wahlgesetzes verhan¬
delt worden sei . Von welcher Seite man auch die Sache
betrachte, man komme immer zu demselben ablehnenden
Ergebnis .

Frankreich und der Vatikan.
(Telegramm. )

* Paris , 12 . Juli . Der offiziöse „Matin " will wissen , daß
der Vatikan acht Tage nach der Abberufung des französischen
Botschafters im Vatikan , Nisard , zu einer Vergeltungsmaßregel
gegriffen habe, indem er mehreren französischen Bi¬
schöfen den Auftrag erteilt habe, sofort ihre Entlassung
einzureichen . Diese Bischöfe hätten hiervon den Minister¬
präsidenten und den Kultusminister verständigt, der ihnen er¬
klärt habe, daß der päpstliche Nuntius im Paris keinerlei Klage
gegen sie eingereicht hcibe und daß sie als Beamte der fran¬
zösischen Republik ohne deren Zustimmung über ihre Stel¬
lung nicht verfügen könnten . Der Ministerrat habe
den Vatikan in einer energischen Note daran erinnert , daß die
durch den gemeinsamen Willen von Staat und Kirche er¬
nannten Bischöfe wieder nur durch einen gemeinsamen
Beschluß abgesetzt werden könnten. Ohne diese Note
zu beachten, habje der Kardinal -Staatssekretär Merry del
Val die erwähnten Bischöfe aufgefordert , in 14 Tagen nach
Rom zu kommen , um ihre Entlassung einzureichen, widrigen¬
falls sie ihrer gesamten bischöflichen Befugnisse entkleidet wer¬
den würden . Der Ministerpräsident habe unter abermaliger
Berufung auf das Konkordat die Herausforderung des Vatikans
damit erwidert , daß er den Bischöfen verboten habe, ihre Diö¬
zese zu verlassen. Die Kirchenfürsten, die von der Kurie zuerst
die Aufforderung zu ihrer Demission erhalten hätten , seien die
republikanischen Bischöfe von Lavale und Dijon , sowie drei her¬
vorragende Erzbischöfe und schließlich zwei Bischöfe, die sich
nicht unter das Joch der Kongregationen beugen und sich diesen
zuliteb nicht gegen die Gesetze auflehnsn wollten. — Durch die
im „ Amtsblatt " veröffentlichten Erlasse werden bis zu dem un¬
mittelbar bevorstehenden Schluß des Schuljahres 2398 Kon¬
gregationsschulen in Frankreich gesperrt
werden ; darunter befinden sich 761 Schulen von Brüdern
der christlichen Lehre, 1064 von Klosterschwestern und 593 , die
zu den von dem Nonnen geleiteten Pflegeanstalten gehörten.
Um das Gesetz über die Aufhebung des Kongregationsunter¬
richts innerhalb der gestellten Frist von zehn Jahren vollstän¬
dig durchzuführen, erübrigt nur noch die Schließung von 662
Schulen, die von Schulbrüdern und von 1200 , die von Nonnen
geleitet werden.

Die deutschen Seeleute in Plymouth.
(Telegramme.)

* Plymouth , 12 . Juli . Admiral v . Köster erwiderte ge-
ster morgen die Besuche der Zivilbehörden, welche die Flotte in
Plymouth begrüßt hatten . Er nahm für sich ünd 60 Offiziere
eine Einladung der Bürgermeister zu einem Festmahl für heute
an , wobei 260 Gäste erwartet werden. Für die deutschen Ma¬
ttrosen wurde allgemeiner Urlaub bewilligt. Man sieht viele
Hunderte von ihnen in den Straßen vcsn Plymouth und Dievon -
port , deren schmuckes Aussehen und gutes Benehmen sehr be¬
wundert werden. Schaulustige sind von allen Teilen von De-
bonshire und Cornwall gekommen , um die deutschen Kriegs¬
schiffe zu sehen . Eine große Zahl von Vergnügungsdampfern
und Booten bringen Zuschauer und umschwärmen die Flotte .

* Plymouth , 11 . Juli . Viele Offiziere des deutschen Ge¬
schwaders besuchten Devonport , wo sie von Kontreadmiral Hen-
derson begrüßt wurden . Ein Teil von ihnen begab sich sodann
mit einem Sonderzug der Werft nach Keyham . Abends
hatten die Admirale Lord Seymour und Henderson hervor¬
ragende deutsche und englische Marineoffiziere zum Diner ge¬
laden . Ans Einladung der deutsches Offiziere Wn3>e
das deutsche Flaggschiff von Vertretern der Presse und von
den Einwohnern in großer Zahl besucht . Die Mannschaften
des deutschen Geschwaders folgten abends einer Einladung zum
Besuche des Theaters in Devonport . Während einer Panse
wurden die deutschen Seeleute mit einer Ansprache begrüßt .
Sie sangen darauf die „ Wacht am Rhein " und brachten ein
begeistert aufgenommenes Hoch ans den König Eduard aus .* Plymouth , 11 . Juli . Im Verlaufe des Diners bei dem
Admiral Seymour erhob sich Admiral v . Köster zu fol¬
gendem Trinkspruch : Wir freuen uns , auf Befehl Seiner
Majestät den Besuch erwidern zu können , den vor kurzem unsere
britischen Kameraden in Kiel abgestattet haben. Im Namen
der Offiziere und Mannschaften der deutschen Flotte wünsche
ich dem aufrichtigsten Danke Ausdruck zu geben für die überaus
herzliche Aufnahme , die wir alle gefunden haben. Mit der
größten Bewunderung sehen wir Deutsche auf die ruhmreiche,immer siegreiche britische Flotte , deren Mut und Tapferkeit die
Blätter der Weltgeschichte gefüllt hat . ein glänzendes Beispiel
für alle Nationen . Zu unserer größten Freude sehen wir hierden ritterlichen Admiral Sir Edward Seymour vor uns , der
so wohlbekannt in unserer Heimat , durch seinen Unerschrockenen
Marsch ans Peking in so guter Erinnerung , zumal bei der
deutschen Marine ist. Freudig , mit unerschütterlicher Zuver¬
sicht folgten unsere Offiziere und Mannschaften seiner Führung ,und wie in diesen Tagen britische ünd deutsche Seeleute Schul¬ter an Schulter in treuer Kameradschaft fochten , so hoffe ich
aufrichtig, daß gute Freundschaft, Kollegialität und gute Kame¬
radschaft stets herrschen werden, wo immer die Flaggen unsererbeiden Nationen sich treffen . Offiziere der deutschen Flotte !
Ich bitte Sie , Ihre Gläser zu erheben und auf das Wohl der
britischen Flotte und ihrer tapferen Offiziere zu trinken, ver¬
eint mit dem Namen des ausgezeichneten Kommandanten dieses
Hafens , Sir Edward Seymour .

Der russisch . jrp « » ische Krieg .
Die Kümpfe uut Kaitfchoüs -Kaiping )'.

* Ueber die Vorgänge bei Kaitschou (Kaiping) liegen
Berichte von beiden gegnerischen Seiten vor . Der Korn -
Mandant der zweiten Armee, General Oku, meldete kurz,
daß er Kaiping am 9. d. M . besetzt habe. Ein russischer
Bericht des Generalstabschefs General Ssacharow enthält
die genaue Schilderung aller Vorgänge bis zur Einnahme
von Kaitschou , meldet aber diese Tatsache selbst nicht .

Nach General Ssacharows Darstellung haben die Russen
nur geringe Verluste erlitten . Die Stärke der Japaner
schätzt der russische Bericht auf vier Divisionen und eine
Brigade . Bemerkenswert ist , daß , dem russischen Berichte
nach , die japanische Kavallerie bereits am 9 . Juni gegen
Inkan , den Hafen von Niutschwang, in Vorrückung be¬
griffen war , was neuerdings durch Meldungen von Chi¬
nesen bestätigt wird .

(Telegramme . !
* St . Petersburg , 12 . Juli . Der Korrespondent der „Bir -

schewija Wiedomosti" telegraphiert aus Tatschitschiao
vom 9 . Juli : Am 8 . Juli kamen Japaner in großer Zahl , aber
ohne Artillerie , näher bis dicht cm Kaitschou ) -Kaiping )
heran . Die russische Artillerie , die einen Hügel besetzt hielt ,
eröffnete ein wohlgezieltes heftiges Feuer , das zwei Stunden
anhielt . Die Japaner zogen sich auf der ganzen Linie zurück.
Zu derselben Zeit wurden am westlichen Horizont sechs Eska¬
drons japanischer Kavallerie! bemerkt, die ebenfalls zurück¬
gingen . Gegen Abend besetzte General Samsonoff Kait¬
schou . Die Japaner , die am Tage vorher unter großen Ver¬
lusten von Kaitschou zurückgedrängt waren , erneuerten
am 9 . Juli , morgens 4 Uhr, ihren Angriff . 35 Kom¬
panien Infanterie und 6 Eskadrons Kavallerie überschrittenden Kaitschon -Ho an einer Furt . Der Feind versuchte , die
rechte Flanke der Russen bei der Station Kaitschou zu umgehen,wurde aber durch das wohlgezielte Feuer einer Kosaken-Batterie
empfangen. Leichen der Japaner wurden in großer Zahl von
dem reißenden Flusse hinweggeführt . Dte feindliche Kavallerie
setzte jedoch die Umgehungsbewegung gegen den russischen rech¬ten Flügel fort . Die Abteilung des Generals Samsonoff ,die den Japanern beträchtliche Verluste beigebracht hatte ,räumte daher ihre Stellung , zog sich ohne Verluste zurück und
nahm eine neue Stellung hinter den Bergen , die Kaitschou um¬
geben , ein . Die russische Artillerie eröffnete von neuem das
Feuer gegen den Feind , der sich in einer Terrainfalte zu decken
suchte , sich aber hinter die Berge zurückzog , als die Granatenüber seinem Standort explodierten. Die Japaner demaskierten
dadurch ihre Artillerie , die ein konzentrisches Feuer eröffnete.Die Kanonade dauerte bis gegen Abend.

* London, 12 . Juli . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio vom 10 . d. M . : General Oku berichtet folgendes: Am
6 . Juli , morgens 9 Uhr , schlug ein Zweig der zweiten Armee
1700 Russen, die einen Hügel drei Meilen nordöstlich von
Schidschai besetzt hielten . Der Feind floh nach Norden.Die japanische Hauptmacht rückte darauf , wie früher geplant ,vor , trieb die russische Kavallerie zurück und erreichte Jiao -
how . Die Japaner verloren 2 Tote und 10 Verwundete. Die
Russen ließen 20 Tote a^if dem Platze . Am 7 . Juli nahmendie Japaner die Hügel zwischen Tatsugao und dem Tabo -
Hai - Gebirge , nachdem sie den Feind bei Schakow ge¬
schlagen hatten . Die russische Infanterie , Kavallerie und Ar¬
tillerie zogen sich nach Norden zurück , wobei sie nur geringen
Widerstand leisteten. Nach Meldungen von Eingeborenen habeindie Russen 20 000 Manu in der Nähe von Kaiping ; 2000
Mann stehen mit Geschützen auf den Hügeln bei Seitai .Starke russische Abteilungen befinden sich ferner bei Taschit -
schiao und Verstärkungen treffen noch ein. — Am 8 . Juli
nahmen die Russen eine Stellung zwischen Haischantaiund Kaiping ehü, sowie auf einer Anhöhe nördlich von
Seitai . Am 9 . Juli begannen die Japaner bald nach 6 Uhr
morgens den Feind um Kaiping zu beschießen , schlugen die
Russen zurück und besetzten die erhöhte Stellung bei Tapintunund Thaikiatnn ; obgleich der Feind seine Stellung bei Kaipingverloren hatte , hielt er noch einmal Stand , aber gegen Mtttt^schlugen ihn die Japaner in die Flucht und besetzten die An¬
höhe bei Seitai . Die russische Artillerie beschoß die den
Feind verfolgenden Truppen von Kokischo bis Joroschi. Um3 Uhr nachmittags jedoch wurden ihre Batterien zum Schwei¬
gen gebracht. Generalmajor Krizumi wurde während des
Gefechtes verwundet .

* Niutschwang, 12 . Juli . Vom Lande kommende Chinesenberichten, daß sich die Russen überall vor den Japanernznrückziehen , deren baldige Ankunst hier erwartet wird .Zur Verteidigung von Taschitschiao werden energische
Vorbereitungen getroffen . Trotz des Ernstes der Lage wird
hier Wetter lebhafter Handel getrieben . Im Hafen befindein
sich viele Schiffe.

Bor Port Arthur .
* Tokio, 11 . Juli . Am Samstag fuhren die russischen

Kreuzer „ B a j a n "
, „Diana "

, „PalIad a" und „N o-
vi k"

, zwei Kanonenboote und sieben Torpedobootszer -
störer aus dem Hafen von Port Arthur heraus .
Das Geschwader, dem eine größere Anzahl Dampfer zur
Beseitigung der Minen vorauffuhr , wurde von der ja¬
panischen To rpe dob o ot sfHo tülle Ange¬
griffen und zog sich am nachmittag in den Hafen zu-
rück. Admiral Togo berichtet, daß die japanische Flo -
tille unbeschädigt sei.

* Tokio, 12 . Juli . Admiral Togo berichtet: Am Montagnäherten sich um Mitternacht japanische Torpedoboote der Ein¬
fahrt von Port Arthur und feuerten auf ein Wachtschiffvon der Dianaklasse ein Torpedo ab . Das Resultat ist nichtbekannt. Die japanischen Boote haben keine Beschädigungenerlitten .

* Soeul , 11 . Juli . Die Kriegskorrespondenten und
fremden Militärattache es erhielten zum ersten
Male seit Ausbruch des Krieges die Erlaubnis , an dem
Vormarsch der japanischen Armee teilzunehmen , während
sie bisher beim Hauptquartier Kurokis Zurückbleiben
umßten .

* Bern , 12 . Juli . Der Bundesrat hat die schweize -
rische Militärmission bei der russischen
Armee in Ostafien , bestehend aus Oberst Audeoud
und Hauptmann Bardet abberufen . Man schreibt
die Abberufung verschiedenen Zwischenfällen zu , die durch
die Ungeduld der beiden Offiziere veranlaßt sein sollen,
die in Liaujang in völliger Untätigkeit zurückgehalten
wurden .

* St . Petersburg , 12 . Juli . Die „Nowoje Wremja " meldet
aus Wladiwostok : Das Prisengericht hat die Beschlag¬nahme des Dampfers „Cheltenham " für recht¬
mäßig erklärt . Der Dampfer soll bereits von den Japanern
angekauft gewesen sein. An Bord befanden sich nur vier Eng-
lchcher.

* KuSnezk ( Gouv . Saratow ) , 12 . Ink . Seine Majestät der
Kaiser und der Großfürst -Thronfolger sind gestern nachmit¬
tag hier eingetroffen . Sie fetzten unter begeisterten Kundge¬
bungen der Bevölkerung nach kurzem Aufenthalt die Reise fort .

* St . Petersburg , 12. Juli . Auf dem Bahnhof in Pens »wo Seine Majestät Kaiser Nikolaus mit dem Groß
'

fürsten-Thronfolger gestern vormittag kurzen Aufenthalt nahmerwiderte der .Kaiser auf eine Ansprache des AdelsmarschagZ
'

er weile heute hier , um die in den Krieg ziehenden Truppen zusegnen , damit der Krieg zu einem günstigen und Rußlandswürdigen Ergebnis führe . Nach der Parade trat der Kaiser vordie Front der Soldaten , wünschte ihnen glückliche Fahrt und
segnete sie mit Heiligenbildern , indem er ihnen wünschte , ssx
möchten gesund nnd wohlbehalten zu ihren Heimstätten zurück¬
kehren .

* London, 11 . Juli . Unterhaus . Auf eine Anfrage,ob die Regierung über das jüngst erfolgte Anhalten eines
englischen Postdampfers im Roten Meere durch ein
russisches Kriegsschiff Erkundigungen eingezogen habe, erwidert
Unterstaatsfckretär des Aeuhern , Earl of Percy , die Regierunghabe hierüber keine Nachricht erhalten . Im Februar seiendrei Dampfer durch ein russisches Geschwader im Roten Meere
angehalten worden. In zwei Fällen seien die Dampfer durch¬
sucht und die Schiffspapiere geprüft worden. Aber in allen
Fällen sei den Dampfern nach kurzer Zeit gestattet worden,ihre Reise fortzusetzen . Die Fälle hätten der englischen Regie¬
rung kein Recht zu Einsprüchen gegeben . Hierauf fragt Gibso»Bowles , ob die Regierung erwogen habe, upter welchen Be¬
dingungen den Schiffen der kriegführenden Mächte währendder Dauer des Krieges erlaubt sein solle , auf briti¬
schen Kohlen st ationen Kohlen zu nehmen, und ob
die Vorbedingung für eine solche Erlaubniserteilung die Ueber-
nahme einer ausreichenden Verpflichtung sei, daß das krieg-
führende Schiff, nachdem es mit einer hinreichenden Kohlen- ,
menge versehen fei , um damit in den nächsten Hafen seiner Na¬tion zu gelangen, tatsächlich nach diesem Hafen gehe und die
Kohlen mcht zu Fahrten zu Kriegszwecken verwendet. Balfourerwidert , die Regierung habe diesen Fragen Aufmerksamkeit
geschenkt nnd stets entsprechende Anweisungen gegeben .

- t
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GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 12 . Juli .

* * Im Monat Juni 1904 gelangten beim Genoffenschafts»
vorstarch der Badischen landwirtschaftlichen Be -
rufsgenosssenschaft 523 Unfälle zur Anzeige, wovon
482 auf die Landwirtschaft ujnd die mitversicherten Nebenbe¬
triebe, 41 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 263 Fälle und an Fähresrenten hierfür
28 617 M . 70 Pf . zur Zahlung angewiesen. In 6 Fällen wur¬
den auf später festzufetzende Renten Vorschußzahlungen im
Gesamtbeträge von 278 M . geleistet. Unter den 263 Fällen
find 14 Fälle mit tödlichem Ausgang und wurden an die Hin¬
terbliebenen Sterbegelder im Gesamtbeträge von 700 M . be¬
zahlt , während an 10 Witwen und 14 Kinder Jcchresrenten
von zusammen 964 M . 60 Pf . resp. 1020 M . zur Zahlung
angewiesen wurden . . — Im gesamten waren zu Anfang Juni1904 16 876 Personen im Rentengenuß ; davon schieden im
Lause des Monats Juni 1904 durch . Einstellung der Renten
186 und durch Tod 34 aus . Unter Berücksichtigung des obigen
Zugangs bezogest hiernach auf 1 . Juli 1904 — 16 930 Per¬
sonen Renten im gesamten Jahresbettag von rund 1 352 620
Mark. Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe dies MonatS
Juni Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 75 , in 319
Fällen mußten Aenderungjen im Rentenbezug vorgenoimmjnwerden.

Zu den Sammlungen für die Kuno Fischer - Stif¬
tung haben Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog
Und die Großherzogin 700 M . und Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog 800 M -, zusammen also 1000
Mark, gnädigst gespendet.

k Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 12 . Juli ab sind die
hiesigen Fernsprechteilnehmer zugelasssn zum Sprechverkehr mit :
Eisenach ( Gesprächsgebühr 1 M . ) , Bruchmühlbach ( Gebühr50 Pf . ) . Ei»bezogen sind in den Ortsbereich von Eisenach :
Stockhausen ( Großherzogtum Sachsen) und Hötzelsroda; von
Bruchmühlbach : Hauptstuhl , Hütschenhausen, Lambsbor ,
Langwieden, Martinshöhe und Miesau .

» Die nächste Postverbindung für Pakete nach Deutsch -
Südwestafrika wird durch den Poftdampfer „Henriette
Woermcmn" hergestellt, der Hamburg am 13 . Juli verläßt und
etwa am 11 . August in Swakopmund eintrifft . Schlußzeit in
Hamburg am 13 . Juli , 11 Uhr 30 Min . vorm. , letzte Beför¬
derungsgelegenheit ab Berlin Lehrter Bahnhof am 12 . Juli ,11 Uhr 18 Min . abends. Briefsendungen nach Deutsch -
Südwestafrika erhalten inach Abgang des Nachversands für den
Reichspostdampfer „Kronprinz "

( ab Köln am 13 . Juli , 10 Uhr46 Min . abends , ab Berlin Potsdamer Bahnhof 13 . IM ,12 Uhr 66 Min . nachmittags ) mit dem am 16 . Juli von Sout¬
hampton nach Kapstcidt abgehenden englischen Poftdampfer Be¬
förderung und treffen in Swakopmund etwa am 12 . Augustein. Letzte Beförderstngsgelegenhett am 16. Juli ab Köln 6 Uhr1 Min . nachm . , ab Oberhausen 7 Uhr 64 Min . abends , ab
Berlin 11 Uhr 23 Min . vorm.

» Postausweiskarten . Die Postverwaltung hat vor kurzemfür den inneren deutschen Verkehr eine Neuerung getroffen, die
zur Vermeidung von Weiterungen beim Empfange von Post¬sendungen bestimmt ist , und auf die wir zur gegenwärtigenReisezeit noch besonders aufmerksam machen möchten , nämlichdie Einführung besonderer Postausweiskarten .Die Karten dienen als vollgültiger Ausweis nicht nur an den
Postschaltern, sondern auch gegenüber dem Postbestellpersonal.Bei der Abttagung von Postanweisungen , sowie von Wert - und
Einschreibsendungen an einen dem bestellenden Boten unbe¬
kannten Empfänger , der sich durch Vorlegung einer Postaus¬weiskarte ausweistn kann, bedarf es daher der sonst
vorgeschriebenen Bürgschaftslei st nng durchden Gastwirt oder eine andere bekannte Per¬
son nicht . Die Postausweiskarten haben eine Photographin ,eine kurze Personalbeschreibung und die eigenhändige Unter¬
schrift des Inhabers zu enthalten . Für ihre Ausstellung isteine Schreibgebühr von 50 Pf . zu entrichten . Anträge auf
Ausstellung sind an diejenige Poftcmstalt, welcher die Woh¬
nung des Antragstellers zugeteilt ist, persönlich unter Vorle¬
gung einer unaufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie in
Bisitformat zu richten. Der Postanstalt unbekannte Personenhaben sich durch eine andere Person , oder in sonst zuverlässigerArt auszuweisen . Postausweiskarten sind ein Jahr , vom
Tage der Ausstellung ab gerechnet , gültig . Postmisweiskarten ,während deren Gültigkeitsdauer im Aussehen des Inhabers
solche Aeriderungen eintteten , daß die Photographie oder die
Personalbeschreibung nicht mehr zutreffen , müssen schon vor
Maus der Frist erneuert werden. Der Inhaber einer Post»ausweiskcrrte ist für alle Nachteile verantwortlich , die aus dem
Verlust oder der mißbräuchlichen Benutzung der Karte ent¬
stehen .

* ( Die Frage der städtischen Schulärzte. ) Der Vorsitzerü«der Schulkommission berichtet über die Verhandlungen dieser
Kommission wegen Anstellung von Schulärzten . Die

» IM,
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V Heidelberg, 11 . Juli . Der Hebbelverein versuchte
das Wagnis , am letzten Samstag Holbergs „Politischer Kanne¬
gießer" durch ihm angehörige Mitglieder zur Aufführung zu

Älen sei
'

däß
^
die Aerztt die fraglichen Funktionen im Neben- bringen . Das Experiment gelang und lieferte einen sehr in -

W.- v- sm-« -n batten , und dak die Anstellung nur eines teressanten Abend .
oc . Aus dem Wiesental, 11 . Juli . In Tegernau tagte gestern

nachmittag eine von etwa 100 Personen besuchte Versammlung ,
um über die Schritte zur Erbauung einer Klein -
Wiesentalbahn zu beraten . Auch der Landtagsabgeord -
nete, Oberschulrat Dr . Wehgoldt von Karlsruhe , sowie
Herr Amtmann b . Witzleben aus Schopfheim nahmen an
den Verhandlungen teil . Es wurde einstimmig beschlossen, eine
Petition an das Staatsmimsterium um Erbauung einer
Eisenbahn von Schopfheim nach Neuenweg ( am Belchen)
richten.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Zum Projekt einer elektri¬
schen Straßenbahn Mannheim—Ludwig-Hafen -—Dürk¬
heim ist die Vorkonzesston erteilt worden. Die Projektbearbei¬
tung ist im Gange. — In Ettlingen wurden für die Wasser¬
beschädigten in den Bezirken Meßkirch und Stockach 612
Mark aufgebracht. — In Ettlingenweier ergab die Sammlung
zugunsten der Wasserbeschädigten im Oberlande etwa 70 M . —
In Offnadingcn wurde der ledige Melker Eckert Volt Aasen
( Amt Dormueschingen ) von einem Pferde derart geschlagen ,
daß nach drei Tagen der Tod eintrat . — Von Zizenhattstn be¬
richtet die „ Furtw . Gewerbehalle" : Das hiesige Bürgermeister¬
amt erhielt dieser Tage von einem in München im Dienste
stehenden Mädchen , Anna Wegmann , 100 M . übersandt .
In dem mitfolgenden Schreiben heißt es , daß sie in früheren
Jahren von der Gemeinde Unterstützung erhalten hat ttttd bei
dem Unglück, das die Gemeinde durch das Hochwasser heimge-
fucht , sich nun erkenntlich zeigen will. — Im Kippenheimer
Walde wurde an einer Frau aus Kippenheim ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt . Der Täter konnte festgenommen werden.
Man erkannte in ihm einen kürzlich aus dem Zuchthaus Ent¬
lassenen. Derselbe hatte wegen gleichen Vergehens 4 Jahre
zu verbüßen, wurde aber wegen guter Führung ein Jahr früher
entlasten. — In Durbach brannte das Anwefeu des Landwirts
Haider nieder. — In Freiburg stürzte ein italienischer Maurer
von einem Neubau ab. Er erlag in kurzer Zeit seinen Ver¬
letzungen. — Zwei Arbeiter der Freiburger Zementwaren¬
fabrik von Alois Krems haben den 100 000 Mark-Gewinn der

Kommission ist der Ansicht, daß fünf solcher A e r z t e für
m -nae Stadt angestellt werden sollten, und letztere zu dem
«wecke in fünf Bezirke ( mit je etwa SO Schulklassen ) emzu
Alen sei . daß die Aerzte die fr
« nt zu besorgen hatten , und daß du Anstellung ,
Schularztes im Hauptamt « nicht zu empfehlen , ei . Der
Stadrrat srimmt dem zu . Zunächst soll auf Grund der Be¬
schlüsse der Schulkommistion ein Entwurf von Bestimmungen
m«r die Dienstobliegenheiten und Anstellungsverhältnisse der
Schulärzte aufgestellt werden, wobei von der Anordnung kor-
verlicher Untersuchung sämtlicher Schulkinder vorerst Umgang
zu nehmen, eine solche vielmehr nur bei besonderen Anlasten
im einzelnen Fall vorzunchmen ist .

* ( Stiftungen . ) Das cün 27 . November v . I . hier verstor¬
bene Fräulein Luise Katharina Ritzhanpt , Prwanere , hat
per Stadtgemeinde letztwillig den Betrag stst" ^ 00 M für
arm« Kranke vermacht . Derselbe wird der Wohlrangkenskape
st, Einnahme gewiesen . — Von dem Testamentsvollstrecker des
mn 28 . März d I . . verstorbenen Fräuleins Adolffne Herren¬
schmidt Herr Hofwagenfabrikanten Karl Kantt , wurden der
Stadtgcmeinde nach dem letzten Willen der Verstorbenen
734 M 61 Pf . mit der Bestimmung übergeben, daß die Grä¬
ber der Erblasserin und ihres verstorbenen Vaters auf 20
Jahre gärtnerisch unterhalten , das erstere Grab zugleich gärt¬
nerisch angelegt werde . Der StaLtrat nimmt das Vermächtnis
mit diesen Belastungen an . — Fräulein Auguste Spelter ,
gestorben am 31 . Mai d . I . , hat der Stadtgemeinde ein Legat
von 600 M . vermacht zur Unterhaltung ihres eigenen Grabes
-und des Begräbnisplcches ihrer Eltern auf die gesetzliche
Schonzeit. Nach Ablauf dieser Zeit soll das Kapital für hie¬
sige Arme nach Ermessen des Stadtrats verwendet werden.
Der Stadtrat nimmt auch dieses Legat unter den gestellten Be¬
dingungen an.

H ( Die 7 . Führer - und Aerzteversauvulung deutscher frei¬
williger Sanitätskolonnen ) findet in der Zeit vom 16 . bis 19.
Juli in Metz statt . Als Vertreter des Gesamtvorstandes des
Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz wird Herr General¬
leutnant v . W i N n i n g - Heidelberg dem Führer - und Aerzte-
kag cmwohnen , ferner der Ehrenkolonnenführer der Karlsruher
Kolonne , Herr Hauptmann a . D . Zahn , und 10 Kolonnen¬
mitglieder der Karlsruher Kolonne. Bei der reichhaltigen Ta¬
gesordnung verspricht die Tagung sehr interessant zu werden.

* (2 . Jahrbuch der „Heimatlichen Kunstpflege" Karlsruhe . )
Das lebhafte Interesse , welches das ' Jahrbuch 1903 fand , ließ
es möglich werden, daß für 1904 ein neues Jahrbuch ,
wiederum mit Unterstützung von Staat und Stadt , vorbe¬
reitet werden konnte . Das Material , von den beiderseitigen
Imps sorgfältig gesichtet, verspricht einen stattlichen Band .
Buchschmuck und Illustration sind durchweg Schwarz - Weiß, die
Zierleisten einheitlich in der Größe . Für die Decke und Buch¬
schmuck ist ein hervorragender Techniker aus diesem Gebiet,
E . R . Weiß, gewonnen worden ; auch sonst sind zu den schon
im Vorjahre bewährten und zumeist wieder vertretenen Künst¬
lern, vor Allen wieder Hans Thoma , neue tüchtige Kräfte ge¬
treten ; u . A. der Konstanzer E . Würtenberger , ferner Max
"Lieber , Hans Schroeder, Karl Biese und eiye Reihe Jüngerer .
Auch der literarische Teil hat Bereicherung durch nette Kräfte
erhalten . So dürfte das Werk beim Erscheinen —

. Oktober
d . I . — der allgemeinen Beachtung sich Würdig erweisen. Den
"Verlag hat , wie im Vorjahre , die Brannsche Hofbuchdrnckerei .

^ ( Militärverein . ) Wie alljährlich, ss veranstaltete auch
"dieses Jahr der Militärverein aus Anlaß des Äeburtsfestes
Sr . Königl. Hoh . des Erbgroßherzogs am Samstag Abend
im Stadtgarten ein Gartenfest , das sich in der herrlichen
Sommernacht eines überaus zahlreiche « Besuches erfreuen
durfte . Der erste Vorstand des Vereins , Herr Stadtrat Gla¬
ser , gab in einer kurzen Ansprache seiprer Freude über den
zahlreichen Besuch Ausdruck , gedachte in patriotischen Worten
des festlichen Anlasses der Veranstaltung und feierte das Kaffer¬
liche und Großherzogliche Haus . Den gesanglichen Teil des
Abends hatte der „Karlsruher Mannergesangver¬
ein " in dankenswerter Weise übernommen. Der instrumen¬
tale Teil lag in den Händen der Kapelle ehemaliger Mi -
litärmusiker . Die tanzende Jugend durste auch nicht
zu kurz kommen und bei den Klängen der Kapelle wurde manche
"Froneaffe im prächtigen Stadtgarten getanzt . Die Veran¬
staltung nahm einen sehr befriedigenden Verlaus .

T! ( Sitzung der Strafkammer III vom 8. Juli . ) Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat Giehne . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Ŝtaatsanwalt Dr . Bleßche -r ; später Dr .
Gros ch . -— Bon den sechs zur Verhandlung stehenden Fällen
waren fünf Berufungen . Zwei derselben wurden vertagt . In
den übrigen Fällen erkannte das Gericht gegen den Maler Hein¬
rich Gerecht aus Homburg v . d. H . , wohnhaft in Mittel¬
berg , wegen Beleidigung auf 3 Wochen Gefängnis , bezüglich
der Anklage gegen den in Jägerthal wohnhaften Baron Eugen
"von Dietrich aus Niederbronn, wegen llebertretung stra -
ßpnpolizeilicher Vorschriften und bezüglich der Anklage gegen
den Maler Heinrich Gerecht aus Homburg v . d. H . , wegen
Uebertretung des 8 370' R .St .G .B . aus Freispruch. — Der
Amtsunterfchlagung hatte sich der zuletzt in Baden an gestellte
Schutzmann Leopold Hosmcmn Braun Es Beckstein schuldig
gemacht . Dem Angeklagten war die Kontrolle der Quititungs -
karten der sog. unständigen Abeiter zur Anschaffung von Mar¬
ken übertragen . Von den Geldern , die er von verschiedenen
Pprsonen zu dem genannten Zwecke erhielt , hak er mehrere
Beträge , im ganzen 57 M, 60 Pf . , unterschlagen, «nö für sich
verwendet. Braun wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

st ( A«S dem Postzeitzericht . ) Samstag Nachmittag zwischen
Ä und 4 Uhr ist in dem am neuen Weg, Gernarkungsgrenze
Beiertheim , stehenden Bahnwartshans Feuer ausge¬
brochen Und ist der Dachstuhl, Kniestock und ein Teil der Fahr¬
nisse verbrannt , dagegen ist ein Verlust an Menschen und
Tieren nicht zu beklagen . Der Bewohner des Hauses , Bahn¬
wart Müller , ist mit feinen Fahrnissen versichert. Der Brand
soll durch Feuerfunken aus der Maschine des Schnellzugs, der
um 3 Uhr 42 Minuten gegen Rastatt zu vorbeifuhr , entstanden
sein . An den Rettungsarbeiten hat sich die Feuerwehr von
Beiertheim und die Bcchnhoffeuerwehr beteiligt . —Wegen Be¬
trugs wurde ein hiesiger Geschäftsreisender angezeigt, weil
er im Spätjahr vorigen Jahres zu einer Reklamezeitungs -
Mappe , welche am 1 Januar und dcmn wieder am 1 . April d . I .
in Gasthäusern usw . unentgeltlich aufgelegt werden sollte , bei
Geschäftsleuten Annoncen sammelte, von den betrefferiden
Auftraggebern erhebliche Beträge erhob und diese in seiner»
Nutzen verwendete, ohne daß bis heute die Mappe erschienen
fft. — Am 6 . d. M . mietete sich in der Weststadt ein etwa 26
Jahre alter Wann ein, der direkt von Düsseldorf gekommen
sein wollte, und verschwand wieder nachdem er einen schwarzen
Joppenanzug und eine silberne Remontovmhr im Werte von
SS M . gestohlen hatte . — Am 8 . d M . , nachmittags , ließ
ein Maurerlehrling von einem Neubau eine Diele auf ein 1)4
Jahre altes Kind fallen das auf einem Sandhaufen spielte, und
dadurch solche Verletzungen erlitt , daß- es in der darauffolgen¬
den Nacht gestorben fft , — Aus einem Hausgcmge in der
Stefanienstraße wurde am 9 . d. M . Ein Fahrrad , Marke
Adler und der Polizeinummer 102 Karlsruhe , gestohlen . —

Freiburger Münsterbaulotterie gewonnen. Es sind, lt . „ Frbg .
Bote"

, die Arbeiter Lorenz Armbruster und Karl Federer , letz¬
terer aus Zähringe tt. — In Ettlingen wurde am
Samstag Abend bei einer Stecherei einem Unbeteiligten
die Schlagader durchstochen. Nur dem sofortigen Eingreifen
eines Arztes hat der Verletzte sein Leben zu verdanken. —
Heute Nacht wurde in Ettlingenweier ein Musikant durch einen
Stich in den Kopf , unmittelbar beim Auge , schwer verletzt. —
In Altenheim wurde ein neues Schulhans erbaut , das auf
rnud ISO 000 M . zu stehen kommt . — Die Gesellschaft des Elek¬
trizitätswerkes in St . Geerzen i . Schw. will 100 000 M . zu
einem UMbau des Werkes bewilligen, wenn eine Revision des
seitherigen Vertrages stattfindet. Die Gesellschaft wünscht eine
Verlängerung der Konzession bis zuM Jahre 1946 . Dem hie¬
sigen Welke sind nach Ausführung der fest in Auftrag gegebe¬
nen Neuanlagen 33 Motors und 1200 Lampen angeschlossen ,
wovon 26 Motore und 900 Lampen auf die Kleinindustrie und
auf Hausbeleuchtungen kommen . — In Emtnettdingen wurde
eine weitere evangelische Stadtpfarrei errichtet. Dem neuen
Stadtpfarrer wird auch die Seelsorge in der Heil- Und Pflege¬
anstalt obliegen. —- Die Bahnlinie Marbach — Dürr¬
heim wird voraussichtlich am 1 . August dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben. — Die Wakdhotelgefellschaft in BilliNgen er¬
hielt von dem bisherigen Pächter des Hotels ein zur Erwerbung
annehmbares Gebot. Die Frequenz der Hotels Kirneck , Wald -
mühle , des Burghotels Kirnach , des Walshotels , ist zurzeit eine
sehr hohe . — In KöNigsfeld sind 200 Kurgäste. — Mit dem
Wiederaufbau der staatlichen Brauereigebäulichkeiten in Rot -
Hans ist begonnen worden. Die Fertigstellung ist für Frühjahr1905 in Aussicht genommen . — Das Trompeterschlößchen kn
SäckinHe« soll am 27. August auf dem Wege der Zwangsvoll¬
streckung versteigert werden; es ist auf 170 000 M . gewertet .

das aus den Eruptivschächten ausströmende Rohöl in Behälter
abzuleiten , werden fortgesetzt . Ein Teil der Erdwachsar¬
beiter schloß sich den Ausständigen an . Unterhandlungen zum
Zwecke eines Ausgleichs sind eingeleitet.

* Tarmstadt , 12 . Juli . Seinp Königliche Hoheit der Gro ß-
h erzog hat , der „Darmst . Ztg .

" zufolge , den Oberst L Io Mts
der Artillerie Prinzen Ludwig von Battenberg zum
Generalmajor ö Io suite der Artillerie befördert.

* Kopenhagen, 12. Juli . Einer brieflichen Mitteilung aus
Helsingfors zufolge , wurde der Bankdirektor und Stadt¬
verordnete Emil Schybergson , nachdem Haussuchung bet
ihm abgehalten worden war , am 7 . IM verhaftet ünd über
Wyborg nach Rußland gebracht. — Bei dem Professor für
vergleichende Sprachforschung Otto Donnes , bei dessen
Eltern und bei dem Professor der Astronomie Anders Dqmres
wurden Haussuchungen in der Nacht vom 4 . Juli vorgenommen.
Professor HomeN und Dozent Estländer werden in St .
Petersburg in sttenger Untersuchungshaft gehalten.

* Haag , 12 . Juli . Die deutsche Regierung ent¬
sandte Kommissare Nach dem Haag , um zu einem Ueberein-
kommen bezüglich des Verfahrens bei Ausweisungen An¬
gehöriger beider Staaten zu gelangen, einer Frage , ans der
bisher immer Schwierigkeiten entstanden sind . Dem Verneh¬
men nach, ist eine vorläufige Verständigung erreicht .

* Paris , 12 . IM . Der Bjh von Tunis ist heute vormittag
Mt seinen beiden Söhnen hier eingetroffen und Mit militäri¬
schen Ehren empfangen worden.

* London, 11 . Juli . Im Unterhaus erwiderte der
Premiermini st et auf eine Anfrage , die Regierung beab¬
sichtige , in der nächsten Session die Vorlage iwer die Ein¬
wanderung der Fremden wieder einzubrmgen.

* Konstantinopel, 12 . Juli . Der berüchtigte Baudenchef
Stojce aus Sohije bei Uesküb , welcher fett Iahten vergebens
verfolgt wurde , hat sich durch Vermittlung des Ssterreich--unga -
rischen und des russischen Konsuls in Uesküb und unter In¬
tervention der Zivilctgenten unterworfen und ist nach Lei¬
stung des Treueides nach der Heimat Mrückgekehrt .

* Saloniki , 11 . Juli . Der gestern früh von hier nach
Dedcagatsch abgegangene gemischte Personenzug ist bei der
Station Bado Uta auf Kilometer 395 entgleist , da die
Brücke von bulgarischen Aufständischen durch Dynamit zer¬
stört und das Gleis beschädigt war . Bei dem Unfall wurde
eine Person verletzt .

* Ristowatz, 11 . Juli . Der KonventionülzuH Saloniki—
Wien erlitt heute bei AMatono eine zweistündige Fahrt¬
unterbrechung . Ursache war die Auffindung von IS
Kilogramm Dynamit , das auf das Gleise gelegt worden
war . Me Nachtzüge zwischen Uesküb und Saloniki sind
von heute ab eingestellt .

* Tanger , 12 . Juli . Die marokkanische Regierung hätte
hier gerade Mt dem Bau eines Zollamtes bei der den
Hafen beherrschenden Batterie begonnen, als Briefe von um¬
wohnenden Stämmen und, wie verlautet , auch von Raisuli
eingingen , wonach die Stämme Tanger überfallen wür¬
den , wenn der Bau fortgesetzt werde . Infolge dessen wurde die
Arbeit eingestellt. Nachrichten aus dem Innern zufolge hat
Raisulis Stamm «inen Raubzeig in das Gebiet eines änderen
Stammes unternommen . Nach zweitägigem heftigem Gefecht
blieb Rcnsuli siegreich und erbeutete eine große Menge Vieh.

* Chicago, 12 , Juli . Heute ist von SO 000 Packhausange-
stellten der Ausstand über das ganze Land erklärt worden,
um das Inkrafttreten eines neuen Lohnwrifs sicher zu stellen»
da der alte Tarif am 28 . Mai abgelauM fft.

* Mexiko , 12 . IM . Pürfirio Diaz ist äuf sechs Fahre
Meder zum Präsidenten gewählt , Corral auf die
gleiche Zeit zuktt Vizepräsidenten.

Ergebnisse der Verbrauchssteuer«.
8RU . Die für die badische Staatskasse zur Erhebung ge¬

langenden Verbrauchssteuern lieferten im Jahre 1903 folgendes
Ergebnis:

Auf teil Kopf der Bevölkerung
«ach der VoMziihlung

NN ganzem von ISO» :
Weinsteuer : 2 548 9-51,46 M . 136,4 Pf ,
Btersteuer : 8 239 439,10 „ 44l,0 „
Klekschsteuer : 788 525,33 „ 42,2 „
zusammeu : 11578916 ^8 M .

"
« 19,6 Pf .

gegenüber einem Ergebnis von zusammen 11 67V 982,43 M . und
624,7 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung im vorhergehenden Jahre .

Die höchsten Kopfbetreffnrffe entfallen « ff die Verrechn«»- « '
bezirke

Karlsruhe mst 1172Ft Pf ,
Mannheim-Stadt mit . 996,6 M ,
Emmendtngen mit . 989,0 Pf, ;

dir niedrigsten auf die Berrechnungsbezttk
Sinsheim mit . 216,3 Pf ,St . Blasien mit . . . 297,6 Pf ,
SLckingen mit . . 908,9 Pf .

Bet der Fleischsteuer insbesondere , dt« im Mittel den
Kopf mit 42,2 Pf . belastet, haben die höchsten Kopsbetreffnisse

! die BerrechNungsbezirke
Mannheim -Stadt mit . . . . . . 73,1 Pf ,

> Freiburg Mt . . . . . . . . 70,3 Pf ,
> Konstanz mit . . . 67,S Pf . ,'

die niedrigsten die VerrechmmgsLeztrke
. Brn^ n mit . 16P Pf ,

Stühltngea mit . . . . . . . . 18,0 Pf ,
- Tauberbischofsheim . 18,4 Pf .

Hl-Lek- Kachricht« « « Aekesimnme.
* Berkn, 12 . IM . Ein Telegramm des Hauptquartiers

vom 10 . Juli meldet : Gefreiter Otto Hoffmann aus
Läßwitz ( Kreis Liegnitz) ist am 8 . IM im Lazarett zu Oka-
haMja am DarmtyphuS verstorben .

* Königsberg i. Pr., 12 . IM . Vor der ersten Strafkammer
des hiesigen Landgerichts begann heute unter großem Andrang«
des Publikums der Hochverrats - und Geheimbund -
prozeß . Di« Angeklagte« werde« beschuldigt, Iurch Ver¬
treibung russischer und lettischer Druckschriften in Rußland des
Hochverrats gegen Rußland , der Beleidigung des russische«
Raffers und Ser TeAmchme an einer geheimen Verbindung

s schuldig zu sei« . Die Angeklagten bestreiten ihre Schuld.
> * Hamkmrg, 11 . IM . Der Sr Mat wählte für den Rest
^ des Jahres 1904 und für 1905 Bürgermeister MSnckeberg
" zum ersten, Senator Dr . Burchard zum zweiten Bürger¬

meister .
* Lemberg, 12. Juli . Der Ausstand der Dorhslawer

Petroleumarbeiter verläuft ruhig . Me Bmnühungen,

ff Berlin » 12 . Juli . Der Arttlleriedepotinspekteur, General¬
major Zoch , der bei seinem Bruder , dem Forstmeister Zoch, in
Verfluchen weilte , ist Nebst seinem Burschen ertrunken .

ff Breslau , 12 . Jüli . ( Telegr. ) Heute wurde in der TiÄ -
gartenstratze ein Dienstmädchen von einem Automobil er¬
faßt und überfahren . Das Mädchen war sofort tot .

s- Koburg , 12 . IM . ( Telegr . ) Bei einer Schlägerei Mi¬
schen Musikanten in Steinach wurde ein Musikant getötet und

^ Wü ẑöur̂ lT
'

Juli . Anläßlich des lOOjährigon Jubi¬
läums der königlichen Musikschule spendete Professor
Prhm 10 000 M . für unbemittelte Schüler.

ff Landshut , 12. Juli . Der „ Kurier für Mederbayern" mel¬
det : Gestern abend gegen 6 Uhr ertrank in der Isar nächst der
Achdorfer Effenbahnbrücke bei der Vornahme von Pionier --
Übungen der Unteroffizier Effenhut vom 2 . schweren Reiter¬
regiment .

ff Ws«», 12 , FM , Atff Ersuchen der österreich - unga¬
rischen Regierung und zur Dementierung der Meldun¬
gen gewisser Mittler teilt die italienische Regierung Mt , daß
zwffchen Oesterteich-Angi« n und Kapitän Errolefst keiner¬
lei Verbindnng bestanden hat.

ff Paris , 12 . Juli . ( Telegr. ) Infolge der seit acht Tagen
herrschenden Hitze starben gestern acht Personen am
Hitzschlag ; Wer hundert erkrankten auf den
Straßen .
Wetterbericht des Jentratturetr, » für Mrteerel ^ t« »nd Hlchr .

vom 12. Juli 1994.
Der Kern des auch heute noch fast ganz Europa bedeckenden

barometrischen Maximums hat sich seit gestern auf die Nordsee
und auf Skandinavien verlegt; infolge dessen sind nördliche
Winde eingetreten . welche etwas abgekühlt haben. Das Wetter
fft heiter und trocken geblieben , nur im nördlichen Frankreich
sind gestern leichte Gewitterregen niedergegangeu . Heiteres
und warmes Wetter ist zu erwarten .

Weiternachrichten aus dem Süden
vom 12 . Juli 1904, vormittags 7 Uhr .

Lugano wolkig 22 Grad ; Biarritz bedeckt 19 Grad ; Nizza
heiter 24 Grad ; Triest heiter 28 Grad ; Florenz wolkenlos
24 Grad ; Rom heiter 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 21 Grad :
Brindisi wolkenlos 25 Grad .
Witt« »u<S»eM>chtu« tu der Meterrel,,. Ltatlo« KarlsruHL

IM
11 , RachtS S- L
12. Mras . ff- U.
12 . MittM . S-" N .

V«»».a» lhrrm ,
iu 0.

«rsvi .

in MM
z -Lchtig-
rc« «n
Prvz.

« n«
750.9 21 .3 11.2 61 N
751V 17 .2 8 .S 61 NE
750.5 38 .4 10 .3 35 NW

Heller

Niederschlagsmenge des II . Juli : 0 .0 mm.
LösffrrfXlud VeS Muxa « , 13 . Juli : 4 44 w ,

gefalle« 6 «« .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .aus Dorlrnbach vorläufig festgenommen .
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Bekanntmachung .
Wenn auch durch die ausgeführte intensive Bewachung ein Ein¬

bruch bei unseren Abonnenten unwahrscheinlich ist, so haben wir
trotzdem , um unseren Abonnenten die weitgehendsten Vorteile zu
verschaffen , mit der „Allgemeinen Unfall- und Haftpflicht -Berfiche -
rungs - Aktien - Gesellschaft „ Zürich " (Stammkapital ca . Mk . 18000000)
einen Vertrag dahin abgeschlossen, daß wir von heute ab in der
Lage find , unseren Abonnenten, soweit Privat -Haushaltungen in
Betracht kommen , nicht nur die persönliche , sondern auch die
materielle Sicherheit voll und ganz zu gewährleisten .

Bon heute ab geben wir jedem neu hinzutretenden Abonnenten,
soweit es sich um Privat -Haushaltungen handelt , für je Mk .
10 000 Wert seines Hanshaltbestandes ein « sogenannte
Coupon-Police gratis . Laut Polizebedingungen , welche bet fast
allen Versicherungs-Gesellschaften gleich find, hat die „ Zürich "
bei einem Einbruchs -Diebstahl den Schaden zu ersetzen, gleichviel
ob derselbe bei Tag oder Nacht erfolgt ist.

Ferner hat sich dieselbe Gesellschaft uns gegenüber verpflichtet ,
bei sogenannten Geschiists - (Antrags )-Bersicherungenjedem unserer
Abonnenten einen Rabatt von 25 °/o auf die ebenfalls bet allen
Gesellschaften fast gleiche Prämie zu gewähren und ebenso Polizen«
Gebühr nicht zu berechnen .

Gleichzeitig empfehlenwir anläßlich der bevorstehende «
Reisezeit unser Institut zur Bewachung jeder Art.

Karlsruher Mailt- u. KMchgeseWaft
MMstraße 13.

m . b.
Telephon 1417.

Die Bürgermeifterstelle
der Stadtgemeinde Schwetzingen mit einem Geholt von 5000 Mark ist neu
zu besitzen.

Zur Amtsführung geeignete und befähigte Bewerber wollen sich bis
25 . Juli d. Js . melden .

Schwetzingen, den 11 . Juli 1904 . L 590 .1
Gemeinderat :

I . V . : Alex . SPelger . Dreikluft.

LtsMaLisnliLä LsisMsim .
tLr Ds .rresre rr» ä LTsrrs » . K398

AVsmrsulrSüsi -. » LlnLsIdSüvi ? .
Qrosssr VIlrtsedaktSAartsn . - -

^ebenbskn
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g.
Am 15 . August 1904 erscheint zu dem Binnentarif der Nachtrag I . Der¬

selbe enthält Entfernungen nnd Frachtsötze für die an obigem Zeitpunkte zur
Eröffnung kommende Güterstation Krozingen - Khanisieranstalt. Die Station
dient nur dem Wagcnladungsverichr der Firma Gebrüder Hiinmelsbach.

Abdrücke des Nachtrags sind vom 1 . August d I . ab bet den am Tarif
beteiligten Stationen zu haben. L588

Freibnrg» den 10 . Juli 1904.
Deutsche Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft

Aktiengesellschaft Berlin .
Betriebsabteilung Baden .

vsräen ZersiniZt unä anlZekärbt
Mdersi LarlsMö.Lagorslells

KlalliWteir -Weaier !
L 5083 Kartsrulie. !

Zum dritten Male : j
Mittwoch, de» 13 . Juli 1904 :

Vvl * vpSNNKstt
Operette in 3 Akten nach dem Lust¬
spiele „Die Rosa-Dominos " von Victor

Lson und H . von Waldberg .
Musik von Richard Heuberger .
Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

I>eopo ! ll Xöl8oli
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211 Luissrstrussv 311 .
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Ulc . 22 .— pvr ' /, vt - ä .

Vorzügliches

aus renom . Fabrik, fast ganz neu, mit
schönem Ton und mod . Ausstattung , ist
mit Garantieschein preiswert abzugeben.
Schrift ! . Anfrag . unt . I- 267 a . d . Exp.

Karl kaumsnn,
üarlarali «, -Orsäsmivsli -. 30.

8xs2ig.IZ68ojräkb kür

SpirilTLOSSi »
^ 66 slv .

ülan verlanAS Lrvislisten .

Kscksle Ziehung
Mannheim 25 . Juli s . v.

der Lotterte für die Bäckereiausstellung
mit Treffern von M 5000. — , 1000.—
W . usw ., auf ca . 50 Loose 1 Gewinn,
erhältlich ä St 1 — , 11 St . - -- 10 M .
solange Vorrat , nebst Porto u . Listen
zu 25 Pf . bei

Hebelstraste 11/15 Karlsruhe,
und alle bekannten Losgeschäften .

! PttmssuiiMbtlte».
Die Anfertigung von Ortsban -

Plänen und Bermeffungen aller Art,
sowie die Einteilung von größeren
Grundstücken zu Bauplätzen und
Straßen besorgt schnell und billig das
Technische Bnrea« von HnckoH
Itoursü Geometer in
Karlsruhe» Karlfriedrichstr. 22, I . St .

Adrcffe eines gewandten

Rechtsanwalts
der bas Vertretungsrecht beim Mili¬
tärgericht besitzt, erbeten. L589 .1

Zuschriften u . X . X . an den Verlag
der „Breisgauer Zeitung " Fretburg i. B .

Junger Mann , 26 Jahre alt, bis¬
her im elterlichenGeschäft, sucht Stellung
als Lagerist in Kolonialwaren- oder
Fettwaren en Aros Geschäft . Suchen¬
der erledigt ev . auch Kontorarbeiten.

Offerten unter l , 571 an die Exp.
d . Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffrntliche Zustellung.

L .46S .2 . Nr . 12 936 . Karlsruhe .
Der Küchenmeister Otto Emil Lohr,
früher in Baden , jetzt in Menton ,
Kläger , — Prozkßbevollmächtigter:
Rechtsanivalt Schäfer in Baden —
klagt gegen seine Ehefrau , Helene
Lohr, geb . Schmidt, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , Beklagte, früher zu
Baden , auf Grund der Behauptung ,
daß die Beklagte durch rechtskräftiges
Urteil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe vom 2 . Oktober 1902 ver¬
urteilt wurde , das eheliche Leben mit
dem Kläger wieder herzustellen, die
Beklagte aber seit Erlassung des Ur¬
teils gegen den Willen des Klägers
in böslicher Absicht dem Urteile nicht
Folge geleistet habe, mit dem An¬
träge : die am 9 . Juli 1896 zwischen
den Streitteilen geschlossene Ehe für
geschieden zu > erklären und der Be¬
klagten die Kosten des Rechtsstreits
aufzuerlegen

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 3 . Zivllkammer des
Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf :

Donnerstag , den 6. Oktober 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

F . Maier .
Ladung.

L 501 .1 . Pforzheim . In Sachen
des Goldarbeiters Georg Baier in
Eutingen als Vormund des Otto Baier
unehelichen Kindes der Hedwig Baier
Von dort gegen den Metzger Adolf
Kuch von Blödingen z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend ist anderweiter
Termin zur mündlichen Verhandlung
bestimmt auf
Donnerstag , den 13 . Oktober 1904,

vormittags 9 Ubr ,
zu welchem der klägerische Vormund
den Beklagten vor Großh . Amtsgericht
Pforzheim Abth. VI, III . Stock , Zim¬
mer Nr . 25 ladet.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Ladung bekannt gemacht .

Pforzheim , den 5 . Juli 1904 .
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts.

L o h r e r .
Aufgebot.

L .631 . 2 .
' Rastatt . Die Großh.

Generaldirektion der Großh . Bad .
Staatseisenbahnen in Karlsruhe hat
als Bevollmächtigter des Wagenwär¬
ters Heinrich Schick in Obergrombach,
des derzeitigen Eigenbesitzers dös auf
Gemarkung Muggensturm liegenden
Grundstücks Lgb . Nr . 1717b , 10 ar
66 gm Ackerland , Gewann Hub, Plar
6 , es . Nr . 1717m as . 1718 , eingetra¬
gen im Grundbuch Muggensturm
Band 6 Nr . 76 Seite 184 am 18 .
Mai 1863 und Band 8 Nr . 3 Seite 5
am 24 . November 1868 auf den Na¬
men des Bäckers Josef Hornung in
Muggensturm , das Aufgebotsversah-
ren beantragt zum Zwecke der Aus¬
schließung . des an genannter Stelle
eingetragenen Eigentümers Josef
Hornung .

Der Eigentümer wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf :

Samstag , den 29. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht be¬
stimmten AufgÄotstermin sein Recht
anzumelden widrigenfalls die Aus¬
schließung mit seinem Recht erfolgt

gez . Zimmermann .
Ties veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber.
Hoch .

Aufgebot.
L .662 . 2 . 1 . Nr . 19 931 . Ra¬

statt . Totengräber Karl Weißen¬
rieder in Gengenbach hat beantragt ,
die seit anfangs der 1830er Jahve
verschollene , am 2 . September 1825
zu Gengenbach geborene Stefanie
Buchholzer geb . Weißenrieder , zuletzt
wohnhaft in Rastart , für tot zu er¬
klären

Die Verschollene wird ausgefordert,
spätestens in dem aus

Mittwoch , den 15. März 1904,
! vormittags 10 Uhr»
. vor Unterzeichnetem Gerichte bestimm-
ten Termine sich zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird .

Alle, welche Auskunft über Lebtzn
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen, wollen spätestens im ge¬
nannten Termine dem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Rastatt den 7 . Juli 1904 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Or . Huber.
Dies veröffentlich :

Der Gerichsschreiber.
Hoch.

L .480 . 2 . 1 . Nr . 11490 . Bühl.
I . S .

des katholischen jKirchen«
fonds und der kath .
Pfarrpfründe Bühlerthal ,
vertr . durch den kath.
Oberstiftungsrat in
Karlsruhe

gegen
unbekannte Dritte wegen
Eigentums .

Aufgebot.
Auf Antrag des katholischen Kir¬

chenfonds und- der katholischen Pfarr¬
pfründe Bühlerthal , vertreten durch
den katholischen Oberstiftungsrat
Karlsruhe werden diejenigen, welch ^
das Eigentum an nachstehend bezeich-
neten Grundstücken der Gemarkung
Bühlerthal in Anspruch nehmen, auf -
gpfordert, ihre Rechte spätestens in
dem auf

Montag den 19 Dezember 1904,
vormittags 9 Nhr,

anberaumten Ausgebotstermin anzu¬
melden, widrigenfalls ihre Ausschlie¬
ßung erfolgen wird

Bezeichnung der Grundstücke .
Lagerbuch Nr . 49 :

3 s 49 gm Hofraite
3 a 04 gm Hausgarten

I Vereins - Register.
Pforzheim . L47K

Zum Vereinsregister Band I O .- v
8 wurde bei der Freiwilligen Fe«e^?
wehr Pforzheim in Pforzheim ringe ,tragen : Kommandant Albert Presti,nari ist aus dem Vorstande ausgesch ,den ; statt seiner ist Bauunternehmer
Christian Käser hier bestellt. Priva¬
tier Jakob Anger hier wurde M
stellvertretender Kommandant a- ,
wählt .

Pforzheim , den 4 . Juli 1904.
Großh . Amtsgericht II .

L .564. Nr . 33 384. Bruchsal .
Bekanntmachung.

Die Besetzung des neu ex
richteten Kehrbezirks Bruchsal
IV (Philippsburg ) betr .

In Ergänzung unserer Bekannt¬
machung vom 31 . Mai d . I . Nr . 25 46S
in der „Karlsruher Zeitung " Nr . 22i
vom 15 . Juni d . I . bringen wir hier¬mit zur Kenntnis , daß die Anmeldefrist
behufs Bewerbung um den neuerrich¬teten Kehrbezirk Bruchsal IV (Sitz.
Philippsburg ) am 15 . Juli d. I .
umlaufen ist.

Später einlaufende Gesuche finden
deshalb keine Berücksichtigung mehr.

Bruchsal, den 7 Juli 1904.
Großh . Bezirksamt.

Beck .

6 a 63 gm
einerseits Nr . 46 und 46 Weg ander¬
seits Nr . 50 . Auf der Hofraite be¬
findet sich :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus
Balkeukeller,

b. Zugang einer besonders stehen¬
den Holzremise und Waschküche.

Lagerbuch Nr . 40.
21 a 60 gm Kirchenplatz einerseits

Nr . 39 ( Kirchenbach 42/1 ; 42/2 ;
'

Großh. Bad. Staaks-
Eisenbahnen.
Arbeitenvergebnug.

I . Das Ausheben des Rohrgrabens
und das Liefern und Verlegen eines
blfg . 300,00 m langen , 30 em weiten
Zementrohrdohlens mit den nötigen
Einsteigschächten und

II . die Ausführung der Grab - und
Jnstallationsarbeiten zur Ableitungdes Abwassers rc . vom bahneigenen
Elektrizitätswerk im Gebiete des neuen
Freiburger Güterbahnhofes nach dem

! unter I genannten Kanal , haben wir
mit in öffentlichem Wettbewerb, zusammen

! oder in 2 Lose getrennt, zu vergeben .
Vergebungsbedingungen und Pläne

liegen auf unserem Hochbaubureau„Zunftstraße Nr . 9 hier, bis einschließ¬
lich Dienstag den 19 . Juli 1904 zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebors -

anderseits Nr . 1a Weg und Nr . 41 Vordrucke von den persönlich erscheinen-
auf dem sich die neuerbaute massive ! den Bewerbern in Empfang genommen
katholische Kirche befindet. ! werden können .

Davon hierher nur der im Grund - Die Angebote sind mit geeigneter
buch nicht eingetragene Teil von 17 a Aufschrift versehen , verschlossen und
10 gm . ! portofrei bis zu der am Donnerstag

Bühl , den 2 . Juli 1904.
gez. Jung .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber.

Rittelmann .
Aufgebot.

L.646 . 2 . 1 . Konstanz. Es Ist be¬
antragt , den Bäcker Josef Heinrich
Pezold, geb . am 7 . August 1867 zu
Karlsruhe , letzter Wohnsitz Konstanz,
welcher seit 1892 verschollen sein soll ,
für tot zu erklären.

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
5. Februar 1905.

Der Verschollene wird aufgefordert ,
sich spätestens im Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le - ^
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht Aufforderung,
spätestens im Ansgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Konstanz, den 7 . Juli 1904 .
Gjerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I - B.
Steidle .

Aufgebot.
L .633 .2 .

' Nr . 12 043 . Walds¬
hut. Der Abwesenheitspfleger, Rat¬
schreiber Karl Zölle in Erzingen hat
beantragt , den verschollenen

Simon Weißenberger,
geboren am 28 . Oktober 1803 in Er¬
zingen, zuletzt wohnhaft in Erzingen ,
für tot zu erklären.

Der Verschollene wird aufgefordert ,
sich spätestens im Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Aufgebotstermin vor Großh . Amts¬
gerichts II Waldshut ist i bestimmt
auf :

Mittwoch , den 15. Februar 1905 ,
vormittags 9 Uhr.

Waldshut , den 6. Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schmitt.
Aufgebot.

Die Todeserklärung des
Georg Peter Schäfer und des
Wilhelm Schäfer von Mann¬
heim betr.

Der Termin vom 6 . Oktober 1904
ist auf :
Donnerstag , 15 . Dezember 1904 ,

vormittags 11 Uhr ,
verlegt.

Mannheim, den 8 . Juli 1904
Der Geriwisschreiber

Großh . Amtsgerichts 13 :
Mohr . L .576 .1

den 21 . Jnli 1904 » vormittags'/,12 Uhr, auf unserm Dienstzimmer
! — Deutschordenstraße Nr . 3 III.
! Stork — stattfindenden Eröffnunpsver -
handlung einzureichen . L .567 .2 .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Fretburg i. B ., den 9 . Juli 1904 .

Großh . Eisenbahnbauinspektton.
v . Stetten .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Banarbeite«.
Die Erd -, Beton - und Maurern

arbeiten , die Steinhanerarbeite»
aus Hellem , womöglich inländischem
Material , ferner die Zimmer - und
Blechnerarbeiten, sowie die Ziegel-
liefernng (rote Flachztegel ) zur Er¬
stellung eines Wohngebäudes für 6
Beamte östlich der Hallenanlage des
neuen Freiburger Güterbahnhofes,
an der Waldkircher Straße , sind in
öffentlichem Wettbewerbe, getrennt nach
Arbeitsgattungen zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen auf
unserm Hochbaubureau Zunftstraße
Nr . 9 hier, während den üblichen Ge¬
schäftsstundenbis einschließlich Dienstag ,
den 19 . Juli d . I . zur Einsicht auf.

Dortselbst werden auch die Angebots¬
vordrucke , die nicht zum Versand kom¬
men , an persönlich erscheinende Be-

, Werber abgegeben . L .547 .1 .
Die Angebote sind mft entsprechen¬

der , auch die Arbeitsgattung bezeich¬
nende Aufschrift versehen , verschlossen
und portofrei bis zu der am Donners¬
tag den 21 . Juli 1904 , vormit¬
tags 11 Uhr , auf unserem Dienst
zimmer— Deutschordenstraße Nr. 3
III .St . — stattfindenden Eröffnungsver¬
handlung einzureichen . L .647 .1.

Die Zuschlagssrist beträgt 4 Wochen .
Freiburg i . B . , den 6 . Juli 1904 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion,
v . Stetten .

L .591 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Msenbahnen.

Zum Ost - Mittel - Südwestdeutschen
Gütertarif , Heft 4 ( Verkehr mit Baden)
ist mit Gültigkeit vom 15 . Juli 1904
der Nachtrag XIV ausgegeben worden.
Derselbe enthält Aenderungen und Er¬
gänzungen des Haupttarifes . Eine
größere Anzabl badischer Stationen ist
in den Ausnahmetarif 3 (Kalitarif)
neu ausgenommen worden.

Karlsruhe , den 10 - Juli 1904.
Großh . Generalüirektion.

Dnuk >uid Verlag der G . Brau n'
ichesi Hokbuchdr uckerei in Karlsruhe .
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